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Hinweis: Alle Hervorhebungen in diesem Beitrag vom Übersetzer, außer
extra angegeben.

Das ist eine gute Frage, und ja, es besteht die Möglichkeit, dass es
dazu kommen könnte. Aber es wäre nicht sinnvoll, wenn die Menschen
fossile Brennstoffe verbrennen und mehr Kohlendioxid (CO2) produzieren
würden.

Zusätzliches CO2 in unserer Atmosphäre spielt für die Temperatur der Erde
keine Rolle mehr, wenn es 300 Teile pro Million (PPM) erreicht, und der
Teil unserer Atmosphäre, der CO2 absorbiert, ist aufgebraucht. Ernsthaft,
das ist eine Tatsache. Wenn man also heute mehr CO2 hinzufügt, hat das
keinerlei  Auswirkungen  auf  das  Klima.  Wenn  sich  der  CO2-Gehalt  von
derzeit 420 PPM auf 840 PPM verdoppeln würde, würde die Erde einfach
grüner werden, und die Ernteerträge auf jedem Bauernhof und in jedem
Wald würden steigen. Es gäbe überhaupt keine negativen Auswirkungen.
Atom-U-Boote fahren unter Wasser mit einem durchschnittlichen CO2-Gehalt
von über 5.000 PPM durch die Welt. Ja, das ist eine 5, gefolgt von 3
Nullen, und kein einziger Seemann ist je krank geworden. Wenn Sie an uns
zweifeln, dann deshalb, weil Sie von der Linken und ihrer Kontrolle über
die Medien getäuscht wurden, um Ihnen unnötig Angst zu machen.

Kohlendioxid  hat  weniger  mit  der  globalen  Erwärmung,  der  globalen
Abkühlung oder der gleichbleibenden globalen Temperatur zu tun, als uns
gesagt wurde. Aber die Versuche, fossile Brennstoffe zu reduzieren oder
abzuschaffen,  werden  für  einen  beträchtlichen  Teil  der  Menschheit
unsägliches Elend und Tod bedeuten. Und das Traurigste daran ist, dass
dies ohne wissenschaftliche Gründe für den Klimawandel geschehen wird.
Stattdessen würde sich der Irrsinn der Salemer Hexenprozesse von vor
vierhundert  Jahren  wiederholen,  während  des  letzten  großen  solaren
Minimums.

Viele wohlmeinende „Wissenschaftler“ sind von den politischen Zuschüssen
der US-Regierung abhängig geworden, um ihren Lebensstil, ihre Stellung
und  ihr  Vermögen  zu  sichern.  Vielleicht  trösten  sie  sich  mit  dem
Gedanken,  dass  niemand  so  dumm  wäre,  den  Planeten  tatsächlich  zu
dekarbonisieren.  Und  in  der  Tat,  das  mag  wahr  sein,  denn  es  ist
unmöglich.
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Aber die Regierungen versuchen es natürlich. Leider haben die Bemühungen
um die Dekarbonisierung in den zwei Jahren, in denen sie unternommen
wurden, bereits Schaden angerichtet. Es kommt zu Treibstoffknappheit,
die  Energiekosten  steigen,  und  die  Inflation  ist  überall  spürbar.
Währenddessen  steigt  der  CO2-Gehalt  trotzdem  weiter.

Wir werden uns in dieser zweiteiligen Serie intensiv bemühen zu belegen,
warum  wir  mit  dem  Unsinn  aufhören  müssen,  dass  CO2  und  der
Treibhauseffekt die globale Erwärmung und das Ende des Lebens, wie wir
es  kennen,  verursachen.  Stattdessen  sollten  wir  die  Entdeckung  und
Gewinnung weiterer fossiler Brennstoffe wie Öl und Gas und – ja, auch
Kohle – wieder aufnehmen und steigern.

Um das Verständnis zu erleichtern, verzichten wir auf die komplexen
wissenschaftlichen  Erklärungen  und  präsentieren  eine  leicht
verständliche Aufzeichnung der Temperaturen und der damit verbundenen
Klima- und Wetterereignisse als Beweis. Wenn Sie sich jedoch eingehender
mit  den  mathematisch-wissenschaftlichen  Argumenten  befassen  möchten,
lesen  Sie  die  Endnoten  und  beginnen  Sie  mit  der  ersten.  [a][A].

In Abbildung 1, die der Endnote [b][B] entnommen ist, sehen wir die
globale Satellitentemperatur der UAH (University of Alabama Huntsville)
seit 1979, als wir unsere ersten Wettersatelliten gestartet haben. Wir
verwenden  diesen  Datensatz,  weil  er  die  von  sehr  genauen
Satelliteninstrumenten  aufgezeichneten  Temperaturen  enthält.  Die
NASA/NOAA zieht es vor, ihre Temperaturdaten zu verwenden, weil sie
leicht zu manipulieren sind, was getan wird, um die CO2-Position der
Regierung zur globalen Erwärmung zu unterstützen. Die NOAA tut dies
ständig. [c][C].



Zu  den  primären  UAH-Temperaturaufzeichnungen  haben  wir  zusätzliche
Informationen hinzugefügt, die einen wichtigen Beitrag zu den Ursachen
und dem Umfang der globalen Temperaturaufzeichnungen leisten. Die hier
präsentierten Informationen sind umfangreich, aber leicht verständlich.
Wir werden Abbildung 1 Schritt für Schritt erklären. Man wird sehen,
dass es nicht kompliziert ist, wenn man erst einmal ein Gefühl für die
verschiedenen Vorgänge in unserem Sonnensystem bekommen hat. Glauben Sie
uns, sie stellen die unbedeutende Rolle unserer CO2-Emissionen für die
Temperatur auf der Erde in den Schatten.

Die hellblauen vertikalen Linien mit den kleinen Kreisen an ihren Enden
sind die monatlich aufgezeichneten Temperaturen. Die dunkelrote Linie
ist ein laufender 13-Monats-Durchschnitt dieser Temperaturen, und es
gibt eine horizontale Linie, die den Durchschnitt aller aufgezeichneten
Temperaturen darstellt. Jede Temperatur wird als Abweichung von dieser
Null-Basislinie aufgezeichnet.

Zum Beispiel war die Temperatur der blauen Linie für 1979 etwa -0,4°C
niedriger als die durchschnittliche Null-Basislinie. Für 1998 zeigt die
kleine  blaue  Linie/der  kleine  blaue  Kreis  eine  Temperatur  von  etwa
+0,6°C über der Ausgangstemperatur. Somit war es 1998 etwa 1,0°C wärmer
als 1979. Für 1979 betrug der rote laufende Temperaturdurchschnitt etwa
-0,35 °C und für 2000 etwa -0,20 °C, was einen Temperaturanstieg von
etwa 0,15 °C ergibt. Das bedeutet, dass die Temperatur im Jahr 2000 im
Wesentlichen die gleiche war wie 1979. Daher gab es in diesem Zeitraum
keine globale Erwärmung.

Sehen  wir  uns  nun  das  Gesamtbild  an.  Zunächst  einmal  zeigt  der
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eingefügte rote Trendpfeil einen globalen Temperaturanstieg von 1979 bis
1998 von etwa 0,6 °C. (0.3 + 0.3). [d][D] Die Sonnenwissenschaftler
wissen jetzt, warum dieser Anstieg zustande kam, fiel er mit einer
Periode  starker  magnetischer  Sonnenaktivitäten  zusammen,  und  die
wissenschaftliche Erklärung ist zweifach. Erstens empfängt die Erde in
Zeiten hoher Sonnenaktivität, wie wir sie von 1979 bis 1998 hatten,
etwas mehr Sonnenenergie, die so genannte Total Solar Irradiance (TSI).
In dieser Zeit schickte die Sonne aber auch starke Sonnenwinde und
zusätzliche Magnetfelder auf die Erde und zu allen Planeten in unserem
Sonnensystem.

In  Abbildung  2  sehen  wir  ein  konzeptionelles  Bild  der  Auswirkungen
dieser starken Sonnenwinde und wie sie die Erde vor einem Großteil der
auf  die  Erde  treffenden  galaktischen  kosmischen  Strahlung  (GCR)
abschirmen. Dies ist wichtig, denn es ist bekannt, dass eine Zunahme der
auf die Erde treffenden GCR zu einer verstärkten Wolkenbildung führt.
[e][E] In Zeiten hoher Sonnenaktivität gelangen also weniger GCR auf die
Erde, und die Wolkenbedeckung nimmt ab, so dass die Erde mehr TSI
empfängt und sich dadurch erwärmt. In Zeiten geringerer Sonnenaktivität
geschieht jedoch genau das Gegenteil, wie die Trendlinie mit dem grünen
Pfeil in Abbildung 1 von 1999 bis März 2022 zeigt. Es gelangt mehr GCR
auf die Erde, wodurch sich mehr Wolken bilden, und die Erde kühlt sich
etwas ab.

Wir  haben  nur  ein  paar  Begriffe  hinzugefügt,  um  TSI  (Total  Solar
Irradiance) und GCR (Galactic Cosmic Rays) zu berücksichtigen. Damit
kann man versuchen, in den Köpfen die arrogante Vorstellung auszumerzen,
dass wir Menschen die Kontrolle über den Thermostat der Erde haben.
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In  Teil  2  dieser  Artikelserie  werden  wir  über  die  Sonnenflecken
schreiben sowie über die Rolle von El Niño und La Niña. Wenn Sie nicht
wissen, dass Vulkane auf dem Meeresgrund viel wichtiger sind als wir,
werden wir Sie auch darüber informieren.

Damit kann man mehr darüber erfahren, wie einfach es ist zu erfahren,
wie unbedeutend der Mensch im System unseres Sonnensystems ist.
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Eine Untersuchung von zwei der
Änderungen an den Rohdaten, die in
die Rekonstruktion der
Höchsttemperatur von Darwin in
ACORN-SAT 2.2 eingeflossen sind
geschrieben von Chris Frey | 8. Mai 2022

Bob Irvine

ACORN-SAT passt die gemessenen historischen Temperaturen routinemäßig
an,  um  verschiedene  Änderungen  der  Ausrüstung,  des  Standorts,  der
Vegetation usw. zu korrigieren. Einige dieser Änderungen sind legitim,
andere nicht. Eine Verringerung der historischen Temperaturen verstärkt
jede  jahrhundertealte  Erwärmung.  Im  Fall  von  Darwin  wurden  die
historischen Temperaturen erheblich gesenkt, was dazu führte, dass die
Erwärmungsrate von Darwin im letzten Jahrhundert um fast ein ganzes Grad
pro Jahrhundert höher lag, als es der Fall gewesen wäre, wenn die
gemessenen Rohtemperaturen verwendet worden wären.

Ich interessiere mich hier für zwei der Anpassungen, die das Australian
Bureau of Meteorology (BOM) an den Rohdaten vorgenommen hat, um sie in
die  ACORN-SAT  2.2  Rekonstruktion  der  Höchsttemperatur  in  Darwin
aufzunehmen.

Es sind Folgende:

1. Die Abkühlung der aufgezeichneten und nicht bereinigten historischen
Temperaturen vor dem 1.1.1937 aufgrund des Stationswechsels vom Darwin
Post Office (DPO) (#014016) zum Darwin Airport (DAP) (#014015) im Jahr
1942.  Diese  Anpassung  umfasste  auch  eine  Schätzung  für  alle
Temperaturveränderungen in der Kontinuität vom 1.1.37 bis 1942. Alle
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Temperaturen vor dem 1.1.37 wurden auf der Grundlage einer einzigen
Referenzstation, Wyndham Port (WP) (#001005), um 1,02°C reduziert.

2.  Das  BOM  reduzierte  alle  Höchsttemperaturen  vor  dem  1.1.80
(einschließlich einer weiteren Reduzierung der Höchsttemperaturen vor
dem  1.1.37)  aus  statistischen  Gründen  auf  der  Grundlage  der
Referenzstationen Cape Don (#14008), Jabiru Airport (#14198), Oenpelli
(#14042) und Katherine Council (#14902). Alle Höchsttemperaturen vom
1.1.80 zurück bis zum Beginn der Rekonstruktion im Jahr 1910 wurden um
0,67°C reduziert.

Zur Veranschaulichung habe ich die Grafik von Jennifer Marohasy von
ihrer  Website  kopiert,  welche  die  sich  ständig  verändernde
Temperaturgeschichte Darwins darstellt (Abbildung 1). Es ist mir ein
Bedürfnis, Jennifers Arbeit bei der Zusammenstellung dieser wichtigen
Datenquelle zu würdigen.

Abbildung 1: Alle zeitlichen Veränderungen der Höchsttemperaturreihe von
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Darwin. Jede nachfolgende Änderung fügt der Aufzeichnung eine Erwärmung
hinzu. Bei ADAM handelt es sich um die unbereinigten Rohdaten, während
die 4 ACORN-SAT-Datensätze alle stark angepasst wurden.

Ich habe zu Ihrer Information auch eine Seite von der Website des
Australian Bureau of Meteorology (BOM) kopiert, Abbildung 2, die alle
Änderungen der Höchsttemperaturen in Darwin aufzeigt, einschließlich der
beiden, die mich interessieren.

Anpassungen für ACORN-SAT Version 2.2 für die Station Nummer 14015:

Tabelle 1 – Alle Acorn-Sat-Änderungen der Darwin-Temperaturen und die
für diese Änderungen verwendeten Referenzstationen.

1. DIE ANPASSUNG DER HÖCHSTTEMPERATUREN IN DARWIN VOR DEM 1.1.37

Wie bereits erwähnt, hat ACORN-SAT alle rohen, gemessenen Höchstwerte
vor  dem  1.1.37  für  den  Darwin-Datensatz  auf  der  Grundlage  der
Referenzstation Wyndham Port (WP) um 1,02 °C reduziert. Eine gewisse
Verringerung ist gerechtfertigt, da es 1937 einen großen Wirbelsturm
gab, der die Vegetation in der Nähe der Station veränderte, und der
Standort  1942  verlegt  wurde.  Der  ursprüngliche  Standort  wurde  1942
ebenfalls betroffen.

Der Punkt ist, dass die Verwendung von Wyndham Port als Referenzstation
die  Erwärmung  über  die  Unstetigkeit  in  der  homogenisierten  Darwin-
Aufzeichnung übertrieben hat. Die Diagramme der Höchsttemperaturen von
Wyndham Port, Darwin Post Office und Darwin Airport sind nachstehend
wiedergegeben:
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Abbildung 2: Rohdaten der Maximum-Temperatur am Darwin Airport von 1942
bis 2018

Abbildung 3: Rohdaten der Maximum-Temperatur von Wyndham Port
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Abbildung 4: Rohdaten der Maximum-Temperatur bis 1941 am Darwin Post
Office

Zunächst fällt auf, dass die Höchstwerte im Hafen von Wyndham von 1925
bis 1955 um etwa 2,0 °C steigen, während die Höchstwerte im Darwin Post
Office  von  1925  bis  1936  gleich  bleiben.  Auch  die  Höchstwerte  des
Flughafens Darwin sind von 1942 bis 1945 gleich und steigen von 1942 bis
1955 nur um etwa 0,4 °C an. Dies sollte uns sofort misstrauisch machen,
wenn wir Wyndham Port als einzige Vergleichsstation heranziehen, um die
Temperaturen  in  Darwin  um  den  Stationswechsel,  den  Zyklon  und  die
Bombardierung des Postamts zwischen dem 1.1.37 und 1942 zu bereinigen.

Acorn-Sat hat die Verwendung der Höchstwerte von Wyndham Port in diesem
Fall  mit  ihrem  Homogenisierungs-Programm  gerechtfertigt,  das  hier
beschrieben  und  hier  als  Trewin,  2018,  bezeichnet  wird.

Durch die Verwendung dieses Homogenisierungs-Algorithmus‘ haben sie die
anomale  Erwärmung  im  Wyndham  Port  Maximum  auf  den  Darwin-Datensatz
übertragen.

Ich  werde  hier  zeigen,  warum  Wyndham  Port  (WP)  nicht  als
Vergleichsstation  für  Darwin  hätte  verwendet  werden  sollen.

VERFAHREN

1. Trewin 2018, wählt zunächst entweder die tägliche Methode oder die
monatliche  Methode  zum  Vergleich  einer  Referenzstation  mit  der
Zielstation. Die tägliche Methode ist komplexer und zeitaufwändiger und
wird  verwendet,  wenn  ausreichend  tägliche  Daten  vorliegen.  Die
monatliche  Methode  wird  verwendet,  wenn  nicht  genügend  Tagesdaten
vorliegen. Ich habe mich hier für die monatliche Methode entschieden, da
sie  viel  Zeit  spart  und  keine  signifikanten  Auswirkungen  auf  das
Ergebnis hat. Trewin 2018, unterstützt diesen Ansatz. Siehe das folgende
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Zitat.

„Dieser  Vergleich  zeigte,  dass  es  keine  Hinweise  auf  systematische
Unterschiede zwischen der täglichen und der monatlichen Methode gab. Die
mittlere Anpassung für die tägliche Methode betrug -0,067 °C und für die
monatliche Methode -0,069 °C, während die mittlere absolute Größe der
Anpassungen 0,465 °C bzw. 0,478 °C betrug.“

2. Anschließend wird der Pearson-Korrelationskoeffizient (PCC) für jeden
der 12 Kalendermonate zwischen der Referenzstation und der Zielstation
über einen Zeitraum von 3 bis 5 Jahren (je nach Datenverfügbarkeit)
beiderseits  einer  In-Kontinuität  berechnet.  5  Jahre  sind  natürlich
vorzuziehen. In diesem Fall wird Wyndham Port (WP) (die Referenzstation)
mit  Darwin  Post  Office  (DPO)  für  die  5  Jahre  von  1932  bis  1936
verglichen, und in einer zweiten Berechnung wird Wyndham Port mit Darwin
Airport (DAP) für die 4 Jahre von 1942 bis 1945 verglichen. Diese
Ergebnisse sind in der nachstehenden Tabelle 2 aufgeführt.

Tabelle 2 – Der PCC (Pearson-Korrelationskoeffizient) für die drei
Stationen (WP vs. DPO & DAP) über die angegebenen Jahre wird für jeden
einzelnen Monat berechnet. Diese Werte sind in der Tabelle zusammen mit
ihrem Mittelwert und Median angegeben. Die roten Werte sind die Monate
mit schlechter Korrelation.

3. Der nächste Schritt ist die Entscheidung, wie diese monatlichen PCCs
zu behandeln sind. Trewin 2018, beschreibt seine Methode wie folgt:

„…der Korrelationsindex (für Stationsvergleiche) wurde als Median dieser
12 monatlichen Korrelationswerte bestimmt, …

Im Allgemeinen wurden nur Stationen mit Korrelationen von 0,6 oder mehr
als Referenzstationen verwendet, aber wenn weniger als drei solcher
Referenzstationen  verfügbar  waren,  wurde  diese  Grenze  auf  0,5
herabgesetzt. Wenn immer noch weniger als drei Referenzstationen zur
Verfügung standen, wurden die Referenzstationen nach der umgekehrten
Entfernung von der Kandidatenstation gewichtet, anstatt nach dem oben
beschriebenen Verfahren. (In einem Fall, in Darwin im Jahr 1937, war nur
eine  Referenzstation  verfügbar;  diese  Anpassung  wurde  durch  die
Metadaten  gut  unterstützt.)“
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Darwin befindet sich insofern in einer einzigartigen Lage, als es die
einzige Station in Australien ist, die nur eine Vergleichsstation hat.
Die Inhomogenität von Wyndham Port wurde folglich nicht erfasst und
konnte den Datensatz von Darwin kontaminieren. Die roten PCCs in Tabelle
2 sind die schlecht korrelierten Monate, und in diesen Monaten wurde die
möglicherweise falsche Erwärmung in Wyndham Port auf die Aufzeichnungen
in Darwin übertragen.

Sobald eine Referenzstation als geeignet eingestuft wurde, können ihre
monatlichen Mitteltemperaturen beiderseits einer Unstetigkeit verwendet
werden,  um  diese  Lücke  in  der  Zielstation  zu  schließen.  Die
Monatsmitteltemperaturen für jedes der 3 bis 5 Jahre beiderseits der In-
Kontinuität werden dann zwischen den beiden Stationen verglichen und die
Zielstation wird entsprechend angepasst. Im Falle der Höchstwerte von
Darwin für die In-Kontinuität von 1936 bis 1942 wurde Wyndham Port als
geeignete Vergleichsstation angesehen, da der Median der monatlichen
PCCs von Darwin Post Office und Darwin Airport über 0,6 lag, wie in
Tabelle 2 dargestellt. Leider wurden bei dieser Methode die Auswirkungen
der  schlecht  korrelierten  Monate  (rot)  auf  den  Mittelwert  effektiv
ausgeblendet. Das Problem besteht darin, dass der Mittelwert für die
Anpassung der Stationen verwendet wird, während ein anderes Maß, der
Median,  für  die  Entscheidung  herangezogen  wird,  ob  eine
Vergleichsstation  geeignet  ist.

Aus den Höchstwerten geht hervor, dass Wyndham Port (WP) nicht als
Referenzstation für Darwin Post Office (DPO) oder Darwin Airport (DAP)
verwendet werden sollte, da es zwischen 1925 und 1955 eindeutig zu einer
starken Erwärmung kam, die in den beiden Darwin-Aufzeichnungen nicht
erkennbar ist.

Ein weiterer Grund, warum Wyndham Port nicht als Referenzstation für
Darwin in Betracht gezogen werden sollte, ist die Tatsache, dass die
Minimumtemperaturen von 1942 bis 1950 stark negativ mit denen von Darwin
Airport korreliert sind, wie aus den beiden nachstehenden Graphiken der
Minimumtemperatur deutlich hervorgeht. Die Tiefstwerte des Flughafens
Darwin steigen von 1942 bis 1950 stark an, während die Tiefstwerte von
Wyndham  Port  im  gleichen  Zeitraum  um  fast  2,0  °C  sinken.  Die
Temperaturtreiber an den beiden Orten scheinen in diesem Zeitraum nicht
miteinander verbunden zu sein:



Abbildung 5: Rohdaten der Minimum-Temperatur am Darwin Airport

Abbildung 6: Rohdaten der Minimum-Temperaturen in Wyndham Port. Man
beachte den dramatischen Temperaturrückgang nach 1942 im Vergleich zum
Temperaturanstieg am Flughafen Darwin im selben Zeitraum.

Erstaunlicherweise konnte Wyndham Port (#1005) als Referenzstation für
die Minimaltemperaturen des Flughafens Darwin im Jahr 1941 dienen (siehe
Tabelle  1),  obwohl  es  nach  1942  eine  starke  negative  Korrelation
zwischen den beiden Stationen gab. Dies ist mit ziemlicher Sicherheit
darauf  zurückzuführen,  dass  die  monatlichen  PCC-Mittelwerte  zur
Qualifizierung der Referenzstation herangezogen wurden. Die Tatsache,
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dass die mittleren Temperaturen dann zur Überbrückung der In-Kontinuität
verwendet werden, führt zu einer ungewollten Erwärmung oder Abkühlung
der Zielstation.

Schlussfolgerungen

Wyndham  Port  hätte  als  Referenzstation  für  die  Unstetigkeit  der
Höchsttemperaturen  in  der  Darwin-Aufzeichnung  von  1937  bis  1942
disqualifiziert werden müssen. Sie wurde nicht disqualifiziert, weil der
verwendete  Homogenisierungsalgorithmus  fehlerhaft  ist.  Acorn-Sat
qualifiziert  eine  Referenzstation,  wenn  der  Median  des  monatlichen
Korrelationskoeffizienten auf beiden Seiten einer In-Kontinuität größer
als 0,6 (oder gelegentlich 0,5) ist. Die Tatsache, dass der Median und
nicht der mittlere Korrelationskoeffizient verwendet wird, ermöglicht
es, dass schlecht korrelierte Monate einen begrenzten oder gar keinen
Einfluss darauf haben, ob die Referenzstation qualifiziert ist oder
nicht.  Auf  diese  Weise  können  sich  schlecht  korrelierte
Referenzstationen als Referenzstation qualifizieren, obwohl sich in den
s c h l e c h t  k o r r e l i e r t e n  M o n a t e n  g r o ß e ,  u n a n g e m e s s e n e
Temperaturschwankungen  verbergen.

Was  für  ein  Wortspiel.  Im  Grunde  genommen  wurde  Wyndham  Port  als
Referenzstation  für  Darwin  verwendet,  obwohl  dort  ein  großer  und
offensichtlicher Temperaturanstieg zwischen 1925 und 1955 zu verzeichnen
war, der in keiner der Darwin-Aufzeichnungen auftaucht. Dies ist darauf
zurückzuführen,  dass  der  von  Acorn-Sat  verwendete  Homogenisierungs-
Algorithmus  fehlerhaft  ist  (siehe  oben).

Es ist durchaus möglich, dass diese Situation bei den von Acorn-Sat
homogenisierten Reihen in Australien und anderen ähnlich homogenisierten
Reihen auf der ganzen Welt üblich ist.

2. DIE ANPASSUNG DER HÖCHSTTEMPERATUREN IN DARWIN VOR DEM 1.1.80

Acorn-Sat reduzierte alle Maximaltemperaturen in Darwin vor dem 1.1.80
(einschließlich einer weiteren Reduzierung der Maximaltemperaturen vor
dem  1.1.37)  aus  statistischen  Gründen  auf  der  Grundlage  der
Vergleichsstationen Cape Don (#14008), Jabiru Airport (#14198), Oenpelli
(#14042)  und  Katherine  Council  (#14902)  (siehe  Tabelle  1).  Alle
Maximaltemperaturen vom 1.1.80 zurück bis zum Beginn der Rekonstruktion
im Jahr 1910 wurden um 0,67°C reduziert.

Diese Verringerung erfolgte zwischen Version 1 und Version 2 der Acorn-
Sat-Reihe  (Abbildung  1)  und  wurde  von  der  BOM  auf  „statistische“
Änderungen  zurückgeführt  (Tabelle  1).  Trewin  (2018)  erörtert  alle
methodischen  Änderungen  von  Version  1  zu  Version  2  und  definiert
statistische Änderungen entweder als „Beseitigung von Rundungsfehlern“,
„Erkennung  von  Datumsverschiebungen“  oder  „Anpassung  für  negative
Tagesschwankungen“.

Keine dieser statistischen Änderungen betrifft Darwin in nennenswerter



Weise.

●  Rundungsfehler  treten  nur  auf,  wenn  es  eine  gerade  Anzahl  von
Referenzstationen für eine In-Kontinuität gibt. Im Jahr 1980 gab es in
Darwin  keine  In-Kontinuität.  Außerdem  beträgt  die  durchschnittliche
Anpassung nur 0,025°C für jede einzelne Anpassung, was in diesem Fall
nicht signifikant ist.

● Datumsverschiebungen sind unbedeutend und dauern höchstens ein paar
Monate.

● Anpassungen für negative Tagesschwankungen wirken sich auf einzelne
Tage aus und müssen im Fall von Darwin weniger als 0,3 % der Tage
betragen, wenn überhaupt (Trewin, 2018)

Ich  bin  ratlos,  welche  möglichen  statistischen  Änderungen  jede
Maximaltemperatur vom 1.1.80 bis zum Beginn der Aufzeichnung im Jahr
1910 um 0,67C reduzieren könnten. Das ist signifikant und wird, soweit
ich sehen kann, nicht erklärt. Welchen möglichen Grund könnte Acorn-Sat
haben,  um  einen  vollkommen  guten  Datensatz  viele  Jahre  nach  der
Aufzeichnung  der  ursprünglichen  Daten  um  einen  so  großen  Betrag  zu
verändern?

[Hervorhebung vom Übersetzer]

Das Einzige, was ich für sinnvoll halte, ist die grafische Darstellung
der 4 Acorn-Sat-Referenzstationen mit den Rohdaten und den angepassten
Daten des Flughafens Darwin, um zu sehen, ob die Veränderung einen Sinn
ergibt. Dies ist in Abbildung 7 unten dargestellt.

Alle Stationen in diesem Diagramm sind zu Vergleichszwecken auf das Jahr
1980  abgeglichen.  Es  ist  zu  erkennen,  dass  die  Rohtemperaturen  von
Darwin besser mit den vier Referenzstationen übereinstimmen als die
bereinigten Darwin-Daten, was darauf hindeutet, dass die bereinigten
Temperaturen weniger genau waren als die Rohdaten von Darwin. Sie werden
feststellen, dass die bereinigte Darwin-Reihe deutlich kühler ist als
die  anderen  5  Reihen  und  dass  die  rohe  Darwin-Reihe  den  4
Referenzstationen  über  30  Jahre  hinweg  gut  folgt.



Abbildung 7: Die Rohdaten und die adjustierten Daten von Darwin werden
mit den 4 Referenzstationen verglichen, die von Acorn-Sat verwendet
wurden, um die Temperaturen in Darwin 1980 künstlich zu senken.

Schlussfolgerung

Es scheint keinen triftigen Grund zu geben, die Höchstwerte von Darwin
für alle Jahre vor 1980 bis zum Beginn der Aufzeichnungen im Jahr 1910
um 0,67 °C zu senken. Der angegebene Grund ist „statistisch“ und basiert
auf den 4 oben erwähnten Referenzstationen. (Tabelle 1) & (Abbildung 7).

Es gibt keinen statistischen Grund, der dies in der von Acorn-Sat als
Referenz  zitierten,  von  Experten  geprüften  Arbeit  von  Trewin  2018
erklären könnte. Das Ergebnis dieser Anpassung ist ein signifikanter
Anstieg  des  Darwin’schen  Jahrhunderttrends  der  Erwärmung.  Solange
niemand mit einer stichhaltigen Erklärung aufwarten kann, würde ich
sagen, dass diese Anpassung entweder das Ergebnis eines Fehlers oder
aber das Ergebnis einer politisch motivierten Unterstützung für das
Narrativ der globalen Erwärmung war.

[Hervorhebung vom Übersetzer]

Und  schließlich,  nur  so  aus  Interesse,  diese  großartige  und
aufschlussreiche  E-Mail  von  Climate-Gate:
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Abbildung 8: Klimagate-E-Mail aus dem Jahr 2009. Interessant darin der
letzte, vom Autor eingefärbte Satz: Es wäre gut, zumindest einen Teil
des Wärmeschubs der 1940er Jahre zu entfernen, aber es bleibt immer noch
die Frage übrig „warum der Wärmeschub?“

Link:
https://wattsupwiththat.com/2022/05/02/an-examination-of-two-of-the-chan
ges-to-raw-data-that-are-included-in-the-acorn-sat-2-2-darwin-maximum-
temperature-reconstruction/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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Ein Sinn für Verhältnismäßigkeit
geschrieben von Chris Frey | 8. Mai 2022

Willis Eschenbach

Beginnen möchte ich mit einer einfachen Tatsache: Die Erde hat sich seit
etwa 300 Jahren erwärmt, nämlich seit dem Kälte-Höhepunkt der Kleinen
Eiszeit um das Jahr 1700:

Abbildung 1. Schätzung von Ljungqvist et al. zur Temperatur der
nördlichen Hemisphäre von 1 n. Chr. bis 1999, überlagert mit Eiskern-
und modernen CO2-Beobachtungsdaten.
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Aber  ist  diese  Erwärmung  signifikant?  Normalerweise  werden  wir  mit
Diagrammen wie dem folgenden konfrontiert, die verschiedene Schätzungen
der modernen Erwärmung zeigen:

Abbildung 2. Drei moderne Schätzungen der Erwärmung seit 1850.

Abgesehen von der Frage, ob diese Schätzungen durch den Wärmeinsel-
Effekt  von  Städten  hoffnungslos  kontaminiert  sind  (was
höchstwahrscheinlich der Fall ist), bleibt die Frage, wie groß diese
Erwärmung in der realen Welt ist.

Eine  Möglichkeit,  dies  zu  untersuchen,  besteht  darin,  den  normalen
Bereich der Durchschnittstemperaturen für ein Land zu betrachten. Hier
sind zum Beispiel die monatlichen Höchst- und Tiefsttemperaturen für die
USA. Entgegen meiner üblichen Praxis habe ich sie in Grad Fahrenheit
angegeben, und zwar aus keinem anderen Grund als dem, den die USA
verwenden:

…
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Abbildung 3. Maximale (rot) und minimale (blau) monatliche
Durchschnittstemperaturen für die USA, zusammen mit den LOWESS-
Glättungen für jede Temperatur (rot/schwarze und blau/schwarze Linien).

[Anmerkung: Δ10°C ≅ Δ18°F: 0°C = 32°F; 10°C = 50°F; 20°C = 68°F. Genaue
Umrechnungen kann man hier vornehmen. A. d. Übers.]

Sie können immer noch den leichten Anstieg seit 1840 erkennen … und Sie
können  sehen,  dass  er  im  Vergleich  zum  Bereich  der  Höchst-  und
Tiefsttemperaturen  gering  ist.

Aber niemand erfährt durchschnittliche Temperaturen. Um den bescheidenen
Temperaturanstieg in einen noch genaueren Kontext zu setzen, hier die
täglichen Höchst- und Tiefsttemperaturen seit 1945 in Chicago:

…
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Abbildung 4. Maximale (rot) und minimale (blau) tägliche Temperaturen
für Chicago, zusammen mit den LOWESS-Glättungen für jede Temperatur
(rot/schwarze und blau/schwarze Linien).

Da es sich nicht um Durchschnittswerte handelt, gibt es in den LOWESS-
Glättungen der Temperaturen mehr Abweichungen. Und ja, die Höchst- und
Tiefsttemperaturen  in  Chicago  sind  in  diesem  Aufzeichnungszeitraum
tatsächlich gestiegen … aber niemand würde die Veränderung bemerken,
wenn wir keine Thermometer erfunden hätten, weil sie im Vergleich zu den
durchschnittlichen täglichen Temperaturschwankungen so gering ist. Der
tägliche  Temperaturunterschied  zwischen  dem  Minimum  und  dem  Maximum
beträgt in Chicago im Durchschnitt 31°C, oft aber auch bis zu 39°C:
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Abbildung 5. Geigenplot der täglichen Temperaturschwankungen in Chicago.
Der schwarze Kasten in der Mitte zeigt den „Interquartilsbereich“, also
den Bereich, der die Hälfte der Werte enthält. Der weiße Balken zeigt
den Median. Die Breite der „Geige“ an einem beliebigen Punkt zeigt die
relative Anzahl der Temperaturschwankungen dieser Größe.

Dies ist ein ziemlich typischer Bereich für einen gemäßigten Standort …
und bei einer so großen täglichen Schwankung wird ein Temperaturanstieg
von einem Grad oder so in hundert Jahren nicht auffallen, wenn man nicht
sorgfältig auf ein Thermometer achtet.

Schließlich ist das Klima der Erde eine riesige Wärmekraftmaschine. Eine
Wärmekraftmaschine wandelt Energie in Bewegung um. Das Klima wandelt die
Sonnenenergie  in  die  unaufhörliche  Bewegung  der  Ozeane  und  der
Atmosphäre  um.  Wir  interessieren  uns  für  Dinge  wie  das
Energieungleichgewicht  an  der  Spitze  der  Atmosphäre.

Und um eine Wärmekraftmaschine zu analysieren, können wir weder die
Fahrenheit-  noch  die  Celsius-Temperaturskala  verwenden.  Die  einzige
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Temperaturskala, die Antworten auf Fragen zu Wärmekraftmaschinen gibt,
ist die Kelvin-Skala, die beim absoluten Nullpunkt (-273,15 °C oder
-459,67 °F) beginnt. Hier sind die Daten aus Chicago von oben, nur
diesmal in Kelvin:

Ich behaupte:

– Die Erwärmung von fünf Hundertstel Prozent pro Jahrzehnt, die in
Abbildung 6 dargestellt ist, ist ein weiterer Beweis dafür, dass die
Erde, wie ich hier, hier, hier und in nicht weniger als 60 anderen
Beiträgen, die hier verlinkt sind, ausführlich dargelegt habe, über ein
Wärmeregulierungssystem verfügt, das die Temperaturen sehr stabil hält.

– Wie eine Studie in der britischen medizinischen Fachzeitschrift Lancet
zeigte, hat die leichte Erwärmung weit mehr Leben gerettet als sie
gekostet hat:
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Abbildung 7. Lancet-Liste der Todesfälle durch Hitze und Kälte.

– Im jüngsten IPCC-Bewertungsbericht (AR6) hat der IPCC die Begriffe
„Klimakrise“  oder  „Klimanotstand“  nur  verwendet,  um  die  Medien  und
andere für die Verbreitung von Panikmache zu mobilisieren.

– Wie ich hier mit Dutzenden von Grafiken aus wissenschaftlichen Studien
darlege,  gibt  es  keinen  Klimanotstand.  Sie  wurden  von  den  Klima-
Alarmisten belogen, die immer verzweifelter versuchen, den Fluss der
Kohle-Dollars der Steuerzahler in ihre Taschen fließen zu lassen. Werden
sie ihr Verhalten ändern? Unwahrscheinlich. Upton Sinclair drückte es
vor einer Weile so aus:

Es ist schwierig, einen Menschen dazu zu bringen, etwas zu verstehen,
wenn sein Gehalt davon abhängt, dass er es nicht versteht.

–  Ein  halbes  Jahrhundert  an  Bemühungen,  das  Klima  durch  CO2-
Emissionsreduzierungen, Kohlenstoffsteuern und Kohlenstoffkompensationen
sowie  endlose  Unkenrufe  über  „TEN  YEARS  TO  THERMAGEDDON™!  EVERYONE
PANIC!“  und  geheimnisvolle  Beschwörungen  über  „Netto-Null“  und
„persönliche  Kohlenstoff-Fußabdrücke“  haben  genau  nichts  an  der
Temperaturänderung geändert. Null. Nada. Nihil. Rien. Nichts. Billionen
von  Dollar  wurden  verschwendet,  die  Millionen  von  Menschen  auf  dem
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ganzen Planeten ein besseres Leben hätten ermöglichen können.

– Und schließlich, wenn Sie immer noch der Meinung sind, dass es sich
lohnt, den irrsinnigen Krieg gegen Kohlendioxid zu führen, dann bitte
ich Sie, ich flehe Sie an, tun Sie es NICHT, indem Sie die Energiekosten
erhöhen. Das ist die regressivste Steuer, die man sich vorstellen kann,
und trifft die Armen am härtesten und die Ärmsten am stärksten. Ich
erörtere dies ausführlich in meinem Beitrag „We Have Met The 1% And He
Is Us“.

Und das, liebe Freunde, ist mein Beitrag zu einer dringend benötigten
Perspektive in der Frage des geisteskranken Krieges gegen Kohlendioxid.

Link: https://wattsupwiththat.com/2022/05/03/a-sense-of-proportion/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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Earth Day: Förderung von Armut, Leid
und menschlicher Entwürdigung
geschrieben von Chris Frey | 8. Mai 2022

BENJAMIN ZYCHER

Es ist „Earth Day“ – der amüsanterweise immer auf Lenins Geburtstag
fällt – dessen offizielles Thema dieses Jahr „Invest in Our Planet™“
lautet.  Wie  bei  jedem  vorangegangenen  Tag  der  Erde  werden  wir  mit
unzähligen Websites bombardiert, die sowohl infantil als auch verlogen
sind,  grobe  Propagandaübungen,  unzählige  Plädoyers  für  Netzwerke,
Tugendsignale  als  zentrale  Dynamik,  gedankenlose  Empfehlungen  für
Lokalismus  und  andere  nutzlose,  verschwenderische  und  die  Umwelt
zerstörende Dummheiten. Und – natürlich – wird es das übliche schamlose
Kriechen durch eine lange Schlange von rückgratlosen Unternehmensbeamten
und  PR-Gaunern  geben,  die  verzweifelt  für  ihre  ökologischen
Glaubwürdigkeit werben wollen, damit die grünen Alligatoren sie zuletzt
fressen.

Vor allem wird es lautstarke Aufrufe zu kollektiven und individuellen
Aktionen geben: Es gibt „52 ways to Invest In Our Planet™“, von denen
fast alle zutiefst zweifelhafte Ernährungsumstellungen und den Verzicht
auf  moderne  Produkte,  Dienstleistungen,  Annehmlichkeiten,  und  andere
Konsum- und Lebensstilpraktiken erfordern, deren zentrale Auswirkungen
ein  längeres,  gesünderes  und  angenehmeres  Leben  und  obendrein  eine
weitaus sauberere Umwelt sind. (Es gibt auch düstere Vorschläge, eine
große Anzahl von Wildtieren zu töten, auf der Grundlage von unsinnigen
Behauptungen  über  die  Auswirkungen  von  Methanemissionen.)  Was  durch
seine  Abwesenheit  auffallen  wird,  ist  die  Ehrlichkeit  über  die
Umwälzungen  und  andere  nachteilige  Auswirkungen  von  Invest  In  Our
Planet™.  Nämlich:  „Dies  ist  der  Moment,  um  alles  zu  ändern  –  das
Geschäftsklima,  das  politische  Klima  und  wie  wir  Maßnahmen  zum
Klimaschutz  ergreifen.“

Verstanden? Wir müssen „alles ändern“. „Es wird uns alle mitnehmen.
ALLES! Unternehmen, Regierungen und Bürger – alle sind verantwortlich
und alle sind verantwortlich. Eine Partnerschaft für den Planeten.“

Im  Zusammenhang  mit  dem  Tag  der  Erde  ist  das  Wort  „Partnerschaft“
weitaus verlogener, als es den Befürwortern von Invest In Our Planet™
lieb sein dürfte. Man kann über die ewige conditio humana sagen, was man
will, d. h. über die unzähligen Wege, die Einzelpersonen, Familien,
Gemeinschaften,  Wirtschaftssektoren,  Bevölkerungsgruppen,  geografische
Regionen,  Volkswirtschaften  und  Nationen,  die  als  Kulturen  mit
historischen  Gemeinsamkeiten  betrachtet  werden,  zu  ihren  jeweiligen
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aktuellen Positionen geführt haben. Ein Versuch, „alles zu ändern“, muss
selbst in der Theorie eine große Zahl von Verlierern hervorbringen;
deshalb war der Kongress nie in der Lage, formale politische Maßnahmen
zur Reduzierung der Treibhausgas-Emissionen zu erlassen. Die gleiche
Beobachtung gilt für die endlosen Prozesse, die zu so absurden und
irrelevanten  Ergebnissen  wie  dem  Pariser  Abkommen  führen,  einer
„Errungenschaft“, die nur negative Umweltauswirkungen in Verbindung mit
dem lautstarken Selbstlob und der Vollbeschäftigung der internationalen
Klimabürokratie im Großen und Ganzen hervorbringen würde, die Flüge in
Privatjets zu endlosen Konferenzen, Tagungen und Soireen in Fünf-Sterne-
Resorts  und  -Restaurants  genießt,  die  von  Steuerzahlern  und  linken
Stiftungen  finanziert  werden,  ganz  zu  schweigen  von  den  donnernden
Ovationen  der  Redaktionen  und  der  Teilnehmer  an  allen  richtigen
Cocktailpartys.

Und  darüber,  dass  „jeder  Rechenschaft  ablegen  muss“.  Wem  genau
gegenüber? Offensichtlich sind es die Cheerleader des Earth Day – die
linken Umweltschützer – die über den Rest von uns zu Gericht sitzen und
die  Konsequenzen  festlegen  werden,  die  im  Zuge  einer  solchen
Rechenschaftspflicht zu ziehen sind. Werden wir die Führungskräfte der
Energiewirtschaft ins Gefängnis stecken? Was ist mit den Verbrauchern
konventioneller Energie? Wird man ihnen Nahrung, Unterkunft und andere
lebensnotwendige Dinge vorenthalten? Nur ein Kind könnte die eklatanten
totalitären Implikationen von „jeder ist verantwortlich“ nicht erkennen,
und dasselbe gilt für „alles ändern“, ein grundlegendes totalitäres
Gebot, da eine Reihe von Zwangsverordnungen tiefe Perversitäten und
Widerstand hervorruft, auf die mit mehr Zwang reagiert werden muss, und
dann noch mehr, in einem Prozess, der unaufhaltsam zu einem Gulag-
Artigen System führt. Nein, das ist keine Übertreibung.

Kurz gesagt, kein noch so großes Gerede über „Partnerschaften“ und „uns
alle“  und  die  katastrophale  existenzielle  Bedrohung  durch  das
Klimaproblem – die ewige Verkündigung der Apokalypse, für die es keine
Beweise gibt – kann die harte Realität verschleiern, dass das Streben
nach einer grünen Utopie automatisch zu massivem Zwang führt, der die
grundlegende  Folge  von  „alles  ändern“  und  „alle  zur  Verantwortung
ziehen“ ist. Die zentrale Auswirkung der Bemühungen um eine Verringerung
der Treibhausgasemissionen ist eine Verlagerung hin zu Energiequellen
und komplementärem Kapitalersatz, die massiv teuer und unzuverlässig
sind – eine harte Realität, die UK sowie Deutschland und viele andere
Länder bereits erfahren haben. In der Welt des Earth Day Invest[ing] In
Our Planet™ kann unzuverlässige und teure Energie nur zu einem möglichen
Ergebnis  führen:  Rationierung  und  Bevorzugung  auf  der  Grundlage
politischer Kriterien, zu denen in erster Linie die Loyalität gegenüber
den Klimamanagern gehört.

Für die USA beträgt die einfache Korrelation zwischen (prozentualen
Veränderungen des) Energieverbrauchs und dem Wirtschaftswachstum 0,71.
Zwischen  Energieverbrauch  und  Beschäftigung:  0.59.  Zwischen
Energieverbrauch und verschiedenen Messgrößen für die Armutsquote: etwa
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0,4, eine Korrelation, die insofern bemerkenswert ist, als dass Armut
das  Ergebnis  zahlreicher  Parameter  ist,  wie  z.  B.  schlechte
B i l d u n g s q u a l i t ä t ,  p o l i t i s c h e  M a ß n a h m e n ,  d i e  d i e
Beschäftigungsmöglichkeiten einschränken, uneheliche Kinder und andere
soziologische  Faktoren.  Einkommenssteigerungen  sind  stark  mit  einem
Anstieg  des  Energieverbrauchs  korreliert;  für  das  unterste  und  das
oberste  Einkommensquintil  beträgt  die  entsprechende  Korrelation  0,55
bzw. 0,92. Es ist schwer vorstellbar, dass die analogen Berechnungen für
andere  fortgeschrittene  Volkswirtschaften  sehr  viel  anders  ausfallen
würden.

Ja, Korrelation ist nicht gleich Kausalität, aber kann jemand behaupten,
dass  diese  Beziehungen  falsch  sind?  Wenn  also  der  Verbrauch
konventioneller Energie den Planeten zerstört, dann tragen Investitionen
in  Humankapital  –  Bildung  und  Ausbildung,  Gesundheitsfürsorge,
Umweltschutz,  sanitäre  Einrichtungen  usw.  –  ebenfalls  zu  diesem
angeblichen  Ergebnis  bei,  da  eine  Zunahme  des  Humankapitals  die
Nachfrage nach Energie erhöht. Aus diesem Grund sind Wirtschaftswachstum
und die Ausweitung der Beschäftigungsmöglichkeiten für die Umweltlinken
bestenfalls  gleichgültig,  eher  ein  Gräuel.  Es  ist  daher  keine
Übertreibung, wenn man feststellt, dass das zentrale Gebot des Earth Day
von  Grund  auf  menschenfeindlich  ist,  eine  ewige  Wahrheit,  die  die
Befürworter von Invest In Our Planet™ zu leugnen versuchen, indem sie
behaupten, dass unkonventionelle Energie genauso preiswert oder sogar
billiger  als  konventionelle  Energie  geworden  ist.  (Gleichzeitig
argumentieren  sie,  dass  die  massiven  Subventionen,  garantierten
Marktanteile und sonstigen Subventionen für erstere nicht gekürzt werden
sollten.) Ich bitte Sie. Wenn das wahr wäre, bräuchte es keinen Zwang;
der Markt würde sich einfach aus Eigeninteresse auf unkonventionelle
Energie umstellen. Aber natürlich ist das nicht der Fall.

Wenn  alles,  was  es  braucht,  um  den  Planeten  zu  retten,  eine
„Partnerschaft“ ist, um „alles zu ändern“, wären keine Earth Days mehr
nötig, da der Planet schon vor Jahrzehnten gerettet worden wäre. Kann
sich jemand vorstellen, dass die linke Umweltszene verkündet, dass ihre
Arbeit getan ist? Nein, es ist der Zwang, der jetzt und für immer
notwendig sein wird – die Art von Zwang, die nur zügellose Bürokraten,
Politiker  und  Eliten  ausüben  können,  und  das  auch  nur  auf
internationaler Ebene, denn die Verarmung ist kein Zustand, den eine
große Zahl von Menschen freiwillig akzeptieren wird.

Deshalb kann die Umweltlinke die Apokalypse als ihre zentrale Annahme
nicht aufgeben. Und deshalb verweise ich an diesem Earth Day wie schon
so oft auf die ewige Weisheit des bekannten Philosophen und scharfen
Beobachters des menschlichen Zustands Dogbert: „Man kann die Erde nicht
retten,  wenn  man  nicht  bereit  ist,  andere  Menschen  zu  Opfern  zu
zwingen.“ Vergessen Sie Invest In Our Planet™. Dogberts Weisheit ist das
wahre Thema aller Earth Days, vergangen, gegenwärtig und ewig.
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Benjamin Zycher is a senior fellow at the American Enterprise Institute

This article originally appeared at Real Clear Energy

Link:
https://www.cfact.org/2022/04/22/earth-day-investing-in-poverty-sufferin
g-and-human-degradation/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

Klima-Misanthropen sagen, der Kampf
gegen den Klimawandel sei wichtiger
als Nahrung, verlässliche Energie
und Frieden
geschrieben von Chris Frey | 8. Mai 2022

H. Sterling Burnett, Ph.D.

Angesichts unerträglicher menschlicher Tragödien auf der ganzen Welt –
Kinder  hungern,  Frauen  und  Kinder  werden  bombardiert,  Häuser  und
Geschäfte sind ohne Strom – beharren Klimaschützer weiterhin darauf,
dass der Klimawandel die größte Gefahr für die Welt darstellt.

Während täglich Bilder aus Afrika und der Ukraine auftauchen, die stark
unterernährte und hungernde Kinder sowie zerstörte Städte zeigen, sind
die gefühllosen Beamten der Biden-Regierung, Umweltberichterstatter und
Forscher mehr daran interessiert, die Forschungsgelder weiter fließen zu
lassen, als Menschenleben zu retten. Mehr noch, sie bestehen weiterhin
darauf, dass die Regierungen ihre Aufmerksamkeit auf die Verhinderung
hypothetischer  zukünftiger  Klimaschäden  richten,  anstatt  auf
gegenwärtige  humanitäre  Krisen.

In Afrika hungern heute Menschen. Während ich schreibe, werden Menschen
durch  Russlands  skrupelloses  Vorgehen  in  der  Ukraine  getötet.  Doch
menschenfeindliche Klimaalarmisten sind besorgt, dass es in 10, 30, 50
oder 100 Jahren etwas wärmer sein könnte – und bestehen darauf, dass die
Bemühungen  der  Regierungen  darauf  abzielen  sollten,  Letzteres  zu
verhindern. Sie beklagen die Tatsache, dass Krieg und Nahrungsmangel die
Aufmerksamkeit von der angeblichen Klimakrise ablenken.
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Der  Beweis  für  diese  herzlose  Ignoranz  seitens  der  Klimabesessenen
gegenüber dem sehr realen menschlichen Leid wird fast täglich erbracht,
nicht zuletzt durch die Konzernmedien. Nur wenige Tage bevor Wladimir
Putin seine tödliche Invasion in der Ukraine startete, beklagte John
Kerry,  der  Klimabeauftragte  von  Präsident  Joe  Biden,  in  den  BBC-
Nachrichten die Auswirkungen, die der Krieg nicht auf die Menschen,
sondern auf die Konzentration der Menschen auf den Klimawandel haben
würde:

„Aber  er  [der  Krieg]  könnte  natürlich  tiefgreifende  negative
Auswirkungen auf das Klima haben. Wenn man einen Krieg führt, wird
dieser natürlich massive Emissionsfolgen haben. Aber ebenso wichtig ist,
dass Sie die Aufmerksamkeit der Menschen verlieren werden, Sie werden
sicherlich  die  Aufmerksamkeit  großer  Länder  verlieren,  weil  sie
abgelenkt werden, und ich denke, das könnte einen schädlichen Einfluss
haben. …“

Kerry drückte dann die Hoffnung aus, dass Putin sich weiterhin auf den
Klimawandel konzentrieren würde, unabhängig von seinen Aktionen in der
Ukraine. Kerrys Äußerungen waren sowohl ahnungslos als auch abscheulich.

Ich  und  andere  Mitarbeiter  des  Heartland  Institute  haben  zuvor
ausführlich dargelegt, wie die Energiepolitik* Europas und Amerikas und
ihre Abhängigkeit von russischem Öl und Erdgas zum Krieg in der Ukraine
sowie  zur  weltweiten  Nahrungsmittelknappheit  und  zum  Preisanstieg
beigetragen  haben  [*in  deutscher  Übersetzung  hier].

Biden hat sicherlich zumindest einen Teil des Problems erkannt und ein
Abkommen über die Verschiffung von amerikanischem Flüssigerdgas (LNG)
nach Europa unterzeichnet, um den Ausfall der russischen Gaslieferungen
zu kompensieren. Die Reaktion der progressiven linken Klimaszene war
vorhersehbar und wird vielleicht am besten durch einen Artikel in The
Hill  mit  dem  Titel  [übersetzt]  „LNG-Exporte  werden  den  Klimawandel
verstärken“ veranschaulicht. Die Autoren des Artikels warnen vor den
erhöhten Treibhausgasemissionen, die durch die Produktion von Erdgas
entstehen,  und  vor  der  zusätzlichen  Infrastruktur  (Pipelines,
Verladeterminals usw.), die durch den Ausbau der LNG-Produktion in den
USA und die Verschiffung von LNG zur Überwindung der Energiekrise in
Europa entstehen.

Anstatt den Europäern zu helfen, ihre Häuser zu heizen, zu kochen und
ihr Licht mit US-Erdgas zu betreiben, fordern die hinter diesem Artikel
stehenden Wissenschaftler, dass die Wärmepumpen und Elektrogeräte der
Europäer mit Windturbinen und Solarzellen betrieben werden. Natürlich
ist dieser Aufruf, Europa mit erneuerbaren Energien zu elektrifizieren,
unaufrichtig,  und  die  Autoren  wissen  das.  Europa  ist  jeder  anderen
Region der Erde bei der Nutzung von Wind- und Sonnenenergie weit voraus,
was angesichts des spektakulären Versagens von Wind- und Sonnenenergie
in  den  letzten  Monaten  zu  den  Energieproblemen  des  Handelsblocks
beigetragen  hat.
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Keine Angst, ihr Klimaleugner, Biden hat die Botschaft verstanden. Noch
während er davon sprach, unseren europäischen Verbündeten mit LNG zu
helfen,  setzte  seine  Regierung  neue  Vorschriften  in  Kraft,  die  die
vorgeschlagene Ausweitung der Gaserschließung und -verbringung nahezu
unmöglich machen. Nur eine Woche, nachdem er angekündigt hatte, die LNG-
Exporte nach Europa auszuweiten, hob Biden die von Trump erlassenen
Vorschriften des National Environmental Policy Act (NEPA) auf, die den
beschleunigten Bau kritischer Infrastrukturen ermöglichen. Bidens NEPA-
Regeln garantieren praktisch, dass keine neuen Gaspipelines oder LNG-
Terminals oder die dazugehörige Infrastruktur gebaut werden können. So
viel dazu, es Putin in die Schuhe zu schieben und Europa zu helfen.

Und  dann  ist  da  noch  die  Lebensmittelkrise.  Tausende  von  Menschen,
darunter viele Kinder, hungern nicht nur, sondern verhungern täglich.

„Mehr als 13 Millionen Menschen in Äthiopien, Kenia und Somalia leiden
bereits unter extremem Hunger, so ein aktueller Bericht der humanitären
Hilfsorganisation Mercy Corps“, schreibt der Scientific American (SA).
„Die Menschheit spürt jetzt das Beben einer ’seismischen Hungerkrise‘,
warnte das Welternährungsprogramm Anfang dieses Monats.“

Wer nun dachte, der SA-Artikel sei ein klarer Aufruf an die Länder,
alles Notwendige zu tun, um diese humanitäre Krise sofort umzukehren,
lag falsch. Der Titel des Artikels sagt alles, was man über das wahre
Anliegen von SA wissen muss [übersetzt]: „Antworten auf den steigenden
Hunger könnten die europäischen Klimaziele gefährden.“ Der Artikel fährt
fort, die Tatsache zu beklagen, dass „politische Entscheidungsträger
erwägen,  Umweltschutzmaßnahmen  zu  lockern,  um  eine  erhöhte
Pflanzenproduktion zu ermöglichen.“ Stellen Sie sich vor, wie dreist es
ist,  dass  Europa  in  Erwägung  zieht,  eine  Steigerung  der
Pflanzenproduktion  zuzulassen,  um  heute  Leben  zu  retten,  obwohl
Klimamodelle  für  die  Zukunft  einen  bescheidenen  Anstieg  des
Meeresspiegels  voraussagen;  welch  ein  Horror!

Keine Angst, dass wir in Amerika viel vernünftiger sind. Trotz rapide
steigender Lebensmittelpreise und oft leerer Ladenregale scheint die
Regierung Biden nicht gewillt zu sein, ihren unsinnigen Versuch, das
künftige  Wetter  zu  kontrollieren,  zu  unterbrechen,  um  die
Ernährungssicherheit  zu  verbessern.  Trotz  der  Bitten  von
Kongressmitgliedern  und  Landwirtschaftsverbänden  hat  sich  das  US-
Landwirtschaftsministerium bisher geweigert, Ausnahmegenehmigungen für
die  Einfuhr  von  Düngemitteln  zu  erteilen  oder  den  Landwirten  zu
gestatten, brachliegende Felder zu bewirtschaften, die in den Programmen
für  Naturschutz-  und  Feuchtgebietsreserven  eingetragen  sind.  Die
Erntesaison  hat  begonnen,  die  Menschen  hungern,  die  Preise  sind
gestiegen, und die Biden-Administration tappt im Dunkeln, während die
Lebensmittelvorräte der Welt im übertragenen Sinne verbrannt werden.

Die  Menschen  auf  der  ganzen  Welt  stehen  vor  viel  dringenderen  und
tödlicheren Problemen als dem Klimawandel. Das ist eine unbestreitbare
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Tatsache.  Es  ist  unmoralisch  und  unmenschlich,  wenn  die  Medien  den
Klimaalarmisten weiterhin eine Plattform bieten, um das Gegenteil zu
behaupten.

[Hervorhebung vom Übersetzer]
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